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etwa, es habe keinen Zweck, daß der Rücken so rund, die
Schneide so gerade, das Heft aus zwei Teilen und das Gelenk
so weit sei? Geh nur hin zum Barbier, er wird dir ganz genau
sagen, warum jeder Teil an seinem Messer gerade so und nicht
anders eingerichtet ist, warum das Heft aus zwei Hornplatten
besteht, warum das Messer so weit geöffnet werden kann,
warum ein Stücklein der Klinge nach hintenzu übersteht
und nicht mit in das Heft einklappt, varum der Rücken so
dick ist, warum die Klinge so ausgehöhlt und die Spitze des
Messers so stumpf ist.

Ich wollte, ich könnte dir einmal eine ganze Sammlung
von Rasiermessern aus allen Zeiten und aus allen Ländern

zeigen, dann würdest du von einem Stück zum andern die
Verbesserung sehen können und wie in einem Buche an solcher
Messersammlung alle die zahllosen kleinen Erfindungen ab—
lesen und bewundern, die im Laufe der Zeit an. einem
Werkzeug allein, an einer einzigen Messersorte ge—
macht worden sind.

In der Naturgeschichte haben wir gelernt, dab im Laufe
der Jahrtausende sich langsam die auf der Erde lebenden
Tierformen verãändert und vervollkommnet haben. Gerade so
ist es auch mit unseren Werkzeugen. Und wenn man in den
groben Städten überall Museen baut mit ausgestopften Tieren
und geprebten Pflanzen, so wünschte ich, es möchten in jeder
Stadt reiche Leute sein, die auch eben solche Museen bauten
für all die Erfindungen und Verbesserungen, die an unseren
alltãglichen Gebrauchsdingen gemacht worden sind.

Ja nun, dab an dem Messer vielerlei verbessert und er—
funden worden, ist ja leicht einzusehen, aber woher Kam nun
das erste Messer überhaupt?

Nicht wahr, das weib kein Mensch. Kein Denkmal hat
man dem gesetzt, der das Messer, das ers te Messer er
funden hat. Seinen Namen weiß niemand, die Zeit, in der
der Erfinder gelebt hat, auch nieht. Und doceh wãäre der
Mann es wert gewesen, daß man ihn ehrte. Denkt einmal,
was wir heute ohne Messer anfangen sollten. Und doch hat
es sicher eine Zeit gegeben, in der die Menschen keine Messer
kannten und auech keine hatten und auch gar nieht ver—
standen haben würden, sie zu gebrauchen.

Woher kam das erste Messer? — Wenn du nun glaubst,
daß es etwa so ausgesehen hat wie dein Taschenmesser oder
wie das Käsemesser, das dein Krämer auf dem Ladentische
liegen hat. dann irrst du dich sehr. Das einfache Käsemesser
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